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1. Geltungsbereich 

(1) Die Technischen Anschlussbedingungen der Stadtwerke Rotenburg (Wümme) GmbH beste-

hen aus der „TAB NS Nord 2023 v2.0“ und den vorliegenden netzbetreiberspezifischen Ergän-

zungen. 

(2) Die netzbetreiberspezifischen Ergänzungen enthalten Hinweise und Erläuterungen zu Vor-

gaben der TAB NS Nord 2023 v2.0, in denen auf weitere Vorgaben des Netzbetreibers verwie-

sen wird oder in denen eine vorherige Abstimmung mit dem Netzbetreiber geregelt wird. 

2. Kontaktdaten 

(1) Netzbetreiber im Sinne dieser Ergänzung ist: 

Stadtwerke Rotenburg (Wümme) GmbH 

Mittelweg 19  

27356 Rotenburg (Wümme)  

Tel.: 04261/675-0 

E-Mail: info@stadtwerke-rotenburg.de 

 

(2) Ansprechpartner für Rückfragen zu den Technischen Anschlussbedingungen ist / sind: 

Technische Büro 

Mittelweg 19  

27356 Rotenburg (Wümme)  

Tel.: 04261/675-13 

E-Mail: tech.buero@stadtwerke-rotenburg.de 

 

(3) Die telefonische Störungshotline ist unter folgender Nummer zu erreichen: 

Tel.: 04261/675-55 
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3. Netzbetreiberspezifische Erläuterungen zur TAB NS Nord 2023 v2.0 

 

Zu Kapitel 4.1. Anmeldung von Kundenanlagen und Geräten 

(1) Die Anmeldung erfolgt über ein Hausanschlussportal auf unserer Homepage. In der Über-

gangszeit erfolgt die Anmeldung mit den Vordrucken „Anmeldung zum Netzanschluss“ und 

„Fertigmeldung zur Inbetriebsetzung“. Die Vordrucke sind auf unserer Homepage als pdf-Do-

kumente ausfüll- und ausdruckbar abgelegt. 

 

 

Zu Kapitel 4.2.2 Inbetriebnahme 

Die Inbetriebnahme von Netzanschlüssen erfolgt ausschließlich durch die Stadtwerke Roten-

burg (Wümme). Ein Inbetriebnahmetermin ist unter der Tel.: 04261/675-21 mit uns abzustim-

men. 

 

Zu Kapitel 4.2.3 Inbetriebsetzung 

Für die Inbetriebsetzung ist rechtzeitig vor dem gewünschten Termin vom Installationsunter-

nehmen eine vollständig ausgefüllte und von der im Installateurverzeichnis eingetragenen 

Fachkraft unterzeichneten Fertigmeldung zur Inbetriebsetzung der Kundenanlage bei den 

Stadtwerken Rotenburg (Wümme) einzureichen. Erzeugungsanlagen und Speicher werden ge-

mäß den Vorgaben des EEG (§8) in Betrieb genommen. 

 

Zu Kapitel 5.4.3 Netzanschlusseinrichtungen außerhalb von Gebäuden 

Anschlusseinrichtungen für Neuanlagen an oder in Gebäudeaußenwänden sind nicht zugelas-

sen. Sofern in Zähleranschlusssäulen kein Hausübergabepunkt (HÜP) für leitungsgebundene 

Kommunikationsnetze vorhanden oder geplant ist, kann auf den Abschlusspunkt Zählerplatz 

(APZ) verzichtet werden. 

 

Zu Kapitel 5.5 Netzanschluss über Erdkabel 

Die vom Anschlussnehmer installierte gas- und wasserdichte Gebäudeeinführung nach DIN 

18012 muss für die von den Stadtwerken Rotenburg (Wümme) GmbH verwendeten Hausan-

schlusskabel geeignet sein.  

Die Außendurchmesser der Kabel beantragen für: 

NAYY-J 4 x 35mm² ca. 28mm 

NAYY-J 4 x 70mm² ca. 34mm 

NAYY-J 4 x 150mm² ca. 46mm 

Der zulässige Mindestbiegeradius der Kabel ist das 12fache des Außendurchmessers. 
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Für die Gebäudedurchdringung sind Ein- und Mehrspartengebäudeeinführungen zugelassen. 

Bei Kabelnetzanschlüssen müssen diese nach DIN 18012 mindestens gas- und wasserdicht und 

gegebenenfalls druckwasserdicht errichtet werden. Art und Ausführung der Gebäudeeinfüh-

rung ist unter Berücksichtigung des Lastfalls und des Maueraufbaus festzulegen. Die Gebäude-

einführung muss mindestens für die Wassereinwirkungsklasse W1.1-E (Bodenfeuchte), bzw. 

W2.1-E (Stauwasser bis 3m, drückendes Wasser) nach DIN 18533 Teil 1 ausgelegt sein, dabei 

ist gemäß DVGW VP 601 eine Gas- und Wasserdichtigkeit bis min. 1 bar zu gewährleisten. Die 

Hauseinführungen müssen für die geplante Verwendung geeignet sein. Dies gilt für alle ver-

wendeten Bauteile, insbesondere für Hauseinführungen, Schutz- und Futterrohre. Die Vorga-

ben des Herstellers in Bezug auf die bestimmungsgemäße Verwendung sind zu beachten.  

 

Es gelten vorzugsweise folgende Anschlusskorridore für die zu erwartende höchste Bezugsleis-

tung:  

Anschlussort Bezugsleistungskorridor 

Niederspannungsnetz < 60 kW 

Umspannung (Ortsnetzstation) 60 kW – 200 kW 

Mittelspannung (Kundenstation) Ab 200 kW 

 

 

Die Stadtwerke Rotenburg behalten sich vor, Anschlussnehmer an eine, von der Tabelle ab-

weichende, Spannungsebene anzuschließen, wenn eine Anbindung an das bestehende Netz 

gemäß Tabelle nicht möglich ist und sich die Zuordnung zu der vorgelagerten Netz- bzw. Um-

spannebene gemäß den technischen und wirtschaftlichen Bedingungen unter Berücksichti-

gung aller Interessen als sinnvoll erweist. 

 

Zu Kapitel 5.6 Netzanschluss über Freileitungen 

Im Netzgebiet der Stadtwerke Rotenburg (Wümme) werden keine Freileitungsnetzanschlüsse 

errichtet. 

 

Zu Kapitel 7.1 Mess- und Steuereinrichtungen, Zählerplätze 

Im Netz der Stadtwerke Rotenburg werden für Neuanlagen bis zu einer Leistung von max. 30 

kW nur eHZ-Zählerplätze zugelassen. Für die Installation des Zählers ist der optische Kommu-

nikationskopf (OKK) und eine Spannungsversorgung in den RfZ zu verlegen. 

Nach vorheriger Absprache sind auch Zählerplätze mit 3-Punkt-Befestigung möglich. 
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Zu Kapitel 7.2 Zählerplätze mit direkter Messung 

Folgende Hinweise beziehen sich auf die Beispiele für Zählerplatzausführungen mit direkter 

Messung in Anhang J.1, Abschnitt J 1.1, auf den Seiten 58 bis 61 der TAB NS Nord 2023 v2.0. 

 
Seite S.58 S. 59 S. 60 S. 61 

Bezeichnung B 1.01 B 1.02 B 1.03 B 1.11 B 1.12 B 1.21 B 2.01 B 2.21 B 2.22 

Anwendungshinweis 
 

X X X X        X X X X X               

 

 

Folgende Anwendungshinweise beziehen sich auf Planungsbeispiele (P) in Anhang J.2, Ab-

schnitt J 2.2, auf den Seiten 67 bis 70 der TAB NS Nord 2023 v2.0. 

 
Seite S.67 S.68 S. 69 S. 70 

Bezeichnung P 1.01 P 1.02 P 2.01 P 3.01 

Anwendungshinweis X X X X 
 

 

Legende: 

x  ohne Rücksprache zugelassen 

…  nicht zugelassen 

3.HZ  Zähler mit Dreipunktbefestigung 

 

 

Zu Kapitel 7.3 Wandlermessungen (halbdirekte Messung) 

Es sind je Abrechnungsmesssatz drei Stromwandler an gut zugänglicher Stelle einzubauen. Es 

ist darauf zu achten, dass die Stromwandler mit dem P1-K Klemmenanschluss in Richtung 

Hausanschluss montiert werden. Die Spannungsmessleitungen sind am Stromwandlereingang 

(Primär-Kupferschiene) anzuschließen. Stromwandler und die Anschlüsse für den Spannungs-

abgriff werden in einem plombierbaren Gehäuse oder hinter einer plombierbaren Abdeckung 

untergebracht. 

 

Die Stromwandler werden vom Messstellenbetreiber beigestellt und vom Installateur der 

elektrischen Anlage montiert und angeschlossen. 

 

Für die isolierstoffgekapselten Wandlermesseinrichtungen ist im Zählergehäuse eine Bedie-

nungsklappe vorzusehen (dies gilt auch für weitere Zählplätze). Ungemessene Felder einer 

Wandlermesseinrichtung müssen mit einer Plombiervorrichtung versehen sein. Bei Paral-

leleinspeisungen ist eine beidseitige Absicherung der Verbindungskabel vom Hausanschluss-

kasten (HAK) zur Wandlermesseinrichtung vorzusehen. Auf den Gehäusedeckeln der Einspei-

sepunkte der Wandlermesseinrichtung und des HAK ist folgende Beschriftung:“ Achtung Rück-

spannung – Paralleleinspeisung“ dauerhaft anzubringen. 

Zählerwechseltafeln gemäß Kapitel I 1.2.3 werden vom Installateur der elektrischen Anlage 

geliefert, montiert und angeschlossen. 
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Für Kundenanlagen mit einer nicht haushaltstypischen oder Dauerbelastung ≥ 30 kVA, muss 

eine halbdirekte Messung verwendet werden. 

 

 

Folgende Hinweise beziehen sich auf die Beispiele für Zählerplatzausführungen mit halbdirek-

ter Messung in Anhang J.1, Abschnitt J 1.2, auf den Seiten 63 bis 65 der TAB NS Nord 2023 

v2.0. 

 
Seite  S. 63 

Bezeichnung A 1.01 

Anwendungshinweis x 

 

 

Seite S. 64 S. 65 

Bezeichnung B 3.01 B 3.02 

Anwendungshinweis            X                             X                       

 

 

Zu Kapitel 9. Steuerung und Datenübertragung 

Sofern die Stadtwerke Rotenburg (Wümme) Messstellenbetreiber (MSB) sind, wird für Kun-

denanlagen mit einem voraussichtlichen Jahresenergiebedarf > 100.000 kWh grundsätzlich ein 

GSM/GPRS-Modem eingesetzt. Die Stadtwerke Rotenburg (Wümme) sind dazu berechtigt, in 

Absprache mit dem Anschlussnehmer die dafür erforderliche Antenne zu platzieren. Gleiches 

gilt für die Montage der nötigen Antenne eines intelligenten Messsystemes. 

 

Zu Kapitel 10.2.3 Blindleistungs-Kompensationseinrichtungen 

Die Sendefrequenz der Tonfrequenz-Rundsteueranlage (TRA) beträgt 228 Hz. 

 

Zu Kapitel 10.2.4 Tonfrequenz-Rundsteueranlage  

Die Sendefrequenz der Tonfrequenz-Rundsteueranlage (TRA) beträgt 228 Hz. 

 

Zu Anhang I. Verfahren zur Kennzeichnung von Zählerplätzen 

Bei den Stadtwerke Rotenburg (Wümme) wird das Verfahren A angewendet.  

 


